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Agenda

Einführung

Informationsveranstaltung zur Software und qualitativen 

Analysemethode GABEK® 

(1) Begrüßung I Prof. Dr. Harald Pechlaner und Prof. Dr. Stefanie Eifler

(2) Qualitative Sozialforschung mit GABEK®  I Prof. Dr. Josef Zelger und 

Mag. Horst Lösch 

(3) GABEK-Projekte des Lehrstuhl Tourismus / Zentrum für 

Entrepreneurship I Team des Lehrstuhl Tourismus 

(5) Masterarbeit: Netzwerkarbeit in Regionen – Potentialanalyse der 

Integration von nordrhein-westfälischen Städten außerhalb der Rhein-

Ruhr-Region in das Projekt FLOW.NRW I Rebekka Büscher

(6) Diskussion und Fragen

(7) Ausblick
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GABEK-Projekte des 

Lehrstuhl Tourismus / 

Zentrum für 

Entrepreneurship 

Vorstellung der Projekte des Lehrstuhl Tourismus / Zentrum für Entrepreneurship 

Bildquelle: https://www.franken-weinland.de/data/thumbs/img/5682425_weinberg.jpg
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Vorstellung des Lehrstuhl Tourismus / Zentrum für Entrepreneurship

Wer wir sind:

Prof. Dr. Harald 

Pechlaner

Elina Gavriljuk, 

M.Sc.

Forschungsfelder

• Destination Recovery

• Regionale und lokale Entwicklung 

im Kontext des Tourismus

• Geschäftsmodelle und 

Wertschöpfungsketten-

architekturen

• Resilienz

• Unternehmerische Ökosysteme 

und Destinationen

• Transformation und Nachhaltigkeit 

im Tourismus

• Overtourism

Natalie Olbrich, 

M.Sc.
Valentin 

Herbold, M.Sc.

Julian Philipp, 

M.Sc.

Hannes 

Thees, M.Sc.

Annika Aebli, 

M.Sc.

Adelheid Appel
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Zahlreiche Projekte und Publikationen 

Mit GABEK® durchgeführte Projekte 

Der Eichstätter 
Tourismuskonvent

Standorthistorische 
Charakteristika als 
Grundlage einer 

verstärkten Profilbildung

(Fallstudie Nürnberg)

Vom Entrepreneurship 
Ecosystem zur 
Entrepreneurial

Destination – Fallbeispiel 
München

Strategies and measures 
directed towards 
overtourism: a 

perspective of European 
DMOs

Developing traditional 
culinary tourism 

experiences for the China 
outbound market in 

Australia and Germany

Of routes and corridors: 
Challenges and 

opportunities for Silk 
Road destinations in the 

Southern Caucasus

The Application of 
Blockchain in Tourism: 

Use Cases in the Tourism 
Value System. News 

Analysis

Joint responsibility and 
understanding of 

resilience from a DMO 
perspective - an analysis 
of different situations in 

Bavarian tourism 
destination

Local service industry 
and tourism development 
through the global trade 
and infrastructure project 
of the New Silk Road –
the example of Georgia.

Standort- und 
Regionalentwicklung als 
strategische Aufgabe: 

Perspektive eines 
multinationalen Unternehmens 

auf gesellschaftliches 
Engagement

Alternative Product 
Development as Strategy 
Towards Sustainability in 

Tourism : The Case of 
Lanzarote

Resilienz-Studie für die 
Region Ingolstadt

Regionale Entwicklungs-
und Kooperations-

möglichkeiten des FC 
Ingolstadt 04

Innovative 
Geschäftsmodelle und 

neue 
Wertschöpfungsketten im 
Rahmen einer resilienten 
Destinationsentwicklung

Work, life and leisure in 
an urban ecosystem - co-

creating Munich as an 
Entrepreneurial 

Destination

Digital Platforms in 
Business Ecosystems –

The Case of the 
Destination Berlin

Die Links führen zu jeweiligen 

Publikationen in KU.edoc

https://www.eichstaett.de/zukunft/
http://edoc.ku-eichstaett.de/22478/
http://edoc.ku-eichstaett.de/21993/
http://edoc.ku-eichstaett.de/23789/
http://edoc.ku-eichstaett.de/24379/
http://edoc.ku-eichstaett.de/25693/
http://edoc.ku-eichstaett.de/22080/
http://edoc.ku-eichstaett.de/23423/
http://edoc.ku-eichstaett.de/21606/
http://edoc.ku-eichstaett.de/24306/
http://edoc.ku-eichstaett.de/25695/
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Mit GABEK® durchgeführte Projekte 

Interviewanalyse mit GABEK©

 Netzwerk-Graphik

Schäufele

Kulinarik Franken

Alleinstellungs-
merkmal

Anordnung der 
Schlüsselbegriffe:

Graphische Darstellung 
des Textes als Netzwerk

Schlüsselbegriffe

• Alleinstellungsmerkmal

• Franken

• Kulinarik

• Schäufele

Komplexitätsreduktion:

Darstellung der 
Transkripte als Liste von 
Schlüsselbegriffen



„Ein Alleinstellungs-
merkmal der Destination 
Franken ist die Kulinarik, 
beispielsweise mit dem 
bekannten Schäufele.“

Interview

Rohdaten: 

Transkripte der 
qualitativen Interviews



7Informationsveranstaltung am 26. Februar 2021I Lehrstuhl Tourismus

Der Eichstätter Tourismuskonvent

Ausgewählte Beispiele

Online verfügbar unter: https://www.eichstaett.de/zukunft/ 



8Informationsveranstaltung am 26. Februar 2021I Lehrstuhl Tourismus

Der Eichstätter Tourismuskonvent

Was ist eigentlich typisch Eichstätt?

Ausgewählte Beispiele

Ein gemeinsames Kooperationsprojekt der Stadt 

Eichstätt und des Lehrstuhl Tourismus der KU 

wurde ins Leben gerufen, um die Potenziale und 

Chancen des Eichstätter Tourismus zu ermitteln.

Typisch 

Eichstätt

Altmühl

Idee

Kirche

Kleinstadt

konservativ

Mentalität

progressiv

Seele

Umgebung

Universität Universitätsstadt

Gebäude_historisch

pittoresk

Geist

Flair

Natur

M>=2

2019/20

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®

„Sicherlich das Thema 

Flair. Dieses Flair, das 

muss noch ein Stück weit 

als erlebbare Urbanität

entwickelt werden. Das 

heißt, Dinge wie 

Straßencafés usw., wenn 

man anschaut, das 

Paradeis gibt es nicht 

mehr. Es gibt sehr wenig 

solcher Dinge.“  (F42)
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„Wenn ich es ganz groß und 

global beschreiben müsste, 

wäre das für mich das 

Gefühl für Proportion, für 

eine Zusammengehörigkeit, 

für eine Stimmigkeit mit 

einem gewissen Maß an 

Spannung. Für jemanden, 

der das Ganze im Blick 

hat, der Tradition und 

Moderne verbindet.“ (A42)

Design

Atmosphäre

Architekt

Architektur

Ästhetik

Baufirmen

Bausubstanz_alt

Gefühl

Gestaltung

Lebensraum

SchattnerStadtbaumeister

Stimmigkeit

Altstadt

Bänke

Sitzgelegenheit

Ablehnung Aufenthaltsqualität

Platzgestaltung

Mülleimer

Der Eichstätter Tourismuskonvent

Design und Atmosphäre 

Ausgewählte Beispiele

M>=2

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®
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Standorthistorische Charakteristika als Grundlage einer 

verstärkten Profilbildung

Fallstudie Nürnberg

Ausgewählte Beispiele

Im Zuge einer Interviewreihe wurde zunächst analysiert, 

welche Werte und Themen charakteristisch für den Standort 

Nürnberg sind, um daraus geeignete touristische Produkte 

und Angebote ableiten zu können . 

M>=2

2018/19

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®

Nürnberg

Altstadt

Christkindlesmarkt

Erlebbarkeit

Historie

Kooperation

Lebensqualität

Metropolregion

München

NS-Vergangenheit

Offenheit

Region

Understatement

Europa

Franken

Kultur

Politik

Stadt_der_Menschenrechte

Bürgerverein

Events

Hafen

Kaufmanns_Historie

Messe

Strukturw andel

Bürgertum

europäische_Geschichte

Flughafen

Industriestadt

International

Kulturhauptstadt

Mittelalter

Stolz

Entw icklung_positiv

Memorium_Nürnberger_Prozesse

Reichsparteitagsgelände

Netzw erk

Unternehmertum

Kaiserburg

Dokuzentrum

Kulinarik

Primär touristische Belange

Strukturbildende Rahmenbedingungen

“Auf engem Raum europäische 

Geschichte zu verstehen, zu 

erleben, das ist für mich der 

Kern der Stadt Nürnberg“ (IP 2)

Nürnberg
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Digital Platforms in Business Ecosystems

Knowledge Transfer and Innovation Processes

Ausgewählte Beispiele

Untersuchung der Potentiale von 

Plattformen in einem übertouristischen 

Netzwerk. Fokus auf systemischen 

Wissenstransfer (Fallstudie Berlin).

M>=2

2020

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®

“[we] have to assume an 

inflation of knowledge … 

and it is therefore, I 

believe, very important 

that we not only send out 

knowledge, but prepare 

and catalog the 

knowledge in such a way 

that it can then be found 

and used by potential 

recipients.” (O04)

Knowl edge

Exchange

Consul t at i on
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Educat i on
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Associ at i ons

Coachi ng_Mentori ng
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Devel opment

Hotel i er

Informat i on

IT

l earni ng

Sol ut i ons Market i ng
Added val ue

Network

Open_Data

Pl at form

Probl ems & 

Chal l enges

Startups
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T ouri sm
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Case Study Tenerife

Future-Oriented Tourism Development on Tenerife

Ausgewählte Beispiele

Den Ausgangspunkt für das Projekt, das im Rahmen der 

Lehrveranstaltung „SPLAN: Planning / Consulting“ 

stattfand, bildeten die aktuellen Beobachtungen einer 

hohen Veränderungsdynamik der touristischen 

Rahmenbedingungen auf einer 

destinationsübergreifenden, internationalen Ebene.

2020

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®
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Case Study Gran Canaria 

„Smart Destination“

Ausgewählte Beispiele

Quelle: eigene Darstellung mit WinRelan®

DMO_Gran_Canaria
+0 -1 o4

Smart_Destination

Collaboration
+9 -16

Management
+1 -2 o2

Improvement
+2 -3 o2

Problem 
+2 -8

Tourists 
+3 -3 o40

Infrastructure 
+3 -13 o7

Investment 
+0 -1 o1

Hotel 
+6 -2 o35

Citizens 
+1 -0

Security 
+4 -0

Support_economic
+7 -3 o3

Maspalomas 
+9 -0 o7

Sustainability 
+7 -1 o6 

Smart_Island_Project
+3 -1 o6

Data 
+2 -0 o15

Smart_Mobility
+2 -0 o15

Innovation
+7 -2 o2

Smart_Tourism
+4 -1 o3

Smart_technology
+10 -0 o11

Development
+3 -5 o5

Smart Destination

Network-graph “Smart Destination”

‘A lot is already done in the 

field of technology. It is a 

mix of technology, 

accessibility, 

sustainability and 

innovation. There is a lot 

done.’

Projekt an der Schnittstelle von Smart Destination 

und Nachhaltiger Entwicklung. Ausgangspunkt für 

das Projekt waren Entwicklungsströme im Bereich 

von Digitalisierung, Connectivity und Big Data, 

welche auch den Tourismus betreffen. 

2019
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Publikationen

Ausgewählte Beispiele
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Unsere Erfahrung mit GABEK® und WinRelan®

Zusammenfassende Gedanken 

Die wissenschaftliche Community ist sehr interessiert an der 
Methodik und der Darstellungsweise

Die Software weist viele unterschiedliche Funktionen auf 
und ist vielfältig einsetzbar

Quantifizierung von Bewertungen und Zusammenhängen

Die Visualisierung untermauert die Erkenntnisse und 
erleichtert die Analyse der Daten

Einfache Navigation im Textmaterial

Interessante Alternative zu anderen Programmen wie 
beispielsweise MaxQDA, Atlas.ti oder NVIVO

Geleitete und regelgestützte Vorgehensweise
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Software und qualitative Analysemethode GABEK® 

Ausblick

© Pixabay
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Ausblick

GABEK-Schulung in Kürze

Prof. Dr. Josef Zelger und Mag. Horst Lösch

 9. April 14 - 17 Uhr 

 10. April 9 - 12 Uhr

 23. April 14 - 17 Uhr 

 24. April 9 - 12 Uhr

Anmeldung und weitere Infos per E-Mail

Software und qualitative Analysemethode GABEK® 
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Informationsveranstaltung zur Software und qualitativen Analysemethode GABEK® 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

© Pixabay


